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Sehr geehner Herr Major aD Saumgg, MSC'

Sehr geehrter Herr Lanctagsabgeordmete aD. Reitsemerl

WIE Ihnen bereits übermlt\elt wurde hat Herr Landeshauptmann Mag Thomas Stelzer Ihr

Sdnrelhen betreffend Blackout mlt der Bitte um Beantwortung an mlch als tür Energiepnlltlk

zustandigen Referenten in der 00 Landesregierung weitergeleitet

Gerne darf ich zum Themenbereich "Energlelerlkurlg und Versorgungssluherhert“ wle folgt

Stellung nehmen und gleich zu Beginn daraut hinweisen, dass wesentliche Kompetenzen des

Themas im Berelch Ketastmphenechutz liegen und deswegen dieses Schreiben mit der Bitte

um weitere Bearbeitung in Kopie an den dafürzustandlgen Referenten. Herrn Landesrat Elmar

Podgoieetiek‚ ergeht.

Zum Szenario des Vermemens eines Bleekeuls können wir innerstaaltich auf zahlreiche

gesetzliche Regelungen vorallem im EIWOG zum und im 05 EIWOG zone ven„eisen die

umfassenden Verpflichtungen insbesondere fur die Ubenragungsnetzbetrelber und

Verleilemetzbetretber, versehen Dies hetrilft etwa die Pflichten des

Uhsrtragungsnetzbetrelbers, die Systeme sichert zuveriässig und lelstungstat'llg zu erhalten.

durch entsprechende Ubenragurtgskapazitat und Zuverlassigkeit des Netzes einen Beitrag zur

Versorgungssicherhett zu leisten, ein sicheres. 1uverlasstges und eflizlentes Elektriznätsnetz

zu unterhalten und entsprechende Netzenttmd<lungsplane verzulegen.

Die anlemekbetreiber (reifen ähnllohe Pflichten wie etwa Engpässe im Netz zu ermitteln

und Nehmen lu setzen, um Engpässe zu vermeiden user zu beseitigen. SOWiG @
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